
Presse-Aussendung	(18.07.2016):		

PRO	BIM	fordert	RegioTram	nach	Seiersberg		
	

Die	 Shoppincity	 Seiersberg	 (SCS)	 steht	 derzeit	 in	 Mittelpunkt	 eines	

Rechtsstreits.	 Grund	 ist	 die	 Größe	 des	 Einkaufszentrums	 und	 auch	 die	

damit	verbundene	Verkehrssituation.	Pro	Bim	wünscht	sich	eine	Lösung	im	

Sinne	der	sanften	Mobilität.	

	

Die	 Shoppingcity	 Seiersberg	 ist	 nicht	 nur	 das	 größte	Einkaufszentrum	 in	 der	 Steiermark,	 sondern	 auch	

das	größte	in	Österreich	ohne	Schienenanschluss.	Die	riesige	Shopping	City	Süd	vor	den	Toren	Wiens	ist	

mit	 der	 Badner	 Bahn	 erreichbar,	 das	 Donauzentrum	 in	 Wien-Kagran	 mit	 der	 U-Bahn	 (U1)	 und	 der	

Straßenbahn,	 und	 die	 oberösterreichische	 Plus	 City	 in	 Pasching	 bei	 Linz	 hat	 seit	 heuer	 auch	 einen	

Straßenbahnanschluss	 samt	 opulenter	 (von	den	Betreibern	der	Plus	City	 selbst	 errichteter!)	Haltestelle	

(siehe	Foto	unten	–	Dieses	Foto	darf	mit	der	Quellenbezeichnung	„Styria	Mobile“	gerne	abgedruckt	werden).	

Laut	VCÖ	haben	 sich	die	Fahrgastzahlen	auf	der	Strecke	Linz-Pasching-Traun	seit	 Inbetriebnahme	

der	RegioTram	verdoppelt.	In	Graz	hat	nur	der	Murpark	eine	Straßenbahnanbindung	und	somit	–	wenig	

überraschend	–	von	allen	Grazer	EKZ	auch	den	höchsten	Anteil	an	Kunden,	die	mit	dem	ÖV	anreisen.	

	

Bei	 der	 Shopping	 City	 Seiersberg	 gibt	 es	

zwar	 eine	 Bushaltestelle,	 aber	 mit	 dem	

Komfort	 eines	 modernen	 Schienen-

fahrzeugs	 oder	 auch	 des	 eigenen	 PKW	

kann	dies	nicht	mithalten.	Auch	in	puncto	

Erreichbarkeit	mit	 dem	 Fahrrad	 und	 der	

für	 Radfahrer	 angebotenen	 Park-

möglichkeiten	belegte	die	SCS	regelmäßig	

den	 letzten	 Platz	 in	 den	 Wertungen	 der	

Radlobby	ARGUS.		

Kurzum:	 Das	 Einkaufszentrum	 in	

Seiersberg	ist	quasi	ausschließlich	für	den	Autoverkehr	konzipiert	und	das	sollte	sich	ändern!	

	

Wenn	das	Land	Steiermark	einen	Weiterbetrieb	der	Shopping	City	Seiersberg	rechtlich	absichern	soll,	darf	

dies	nicht	ohne	Gegenleistung	seitens	der	Betreiber	erfolgen:	Eine	RegioTram,	von	Stadt,	Land,	Bund	und	

SCS	 gemeinsam	 finanziert	 und	 realisiert,	 käme	 der	 gesamten	 Region	 zugute.	 Insbesondere	 böte	 sie	

Pendlern	 eine	 interessante	Alternative	 zur	überlasteten	Kärntnerstraße.	Auch	die	 längst	 geplante	GKB-

Haltestelle	in	Seiersberg	sollte	endlich	realisiert	werden!	

	

	

Wir	 bitten	 um	 Veröffentlichung	 in	 Ihrem	 Medium	 und	 stehen	 jederzeit	 gerne	 für	 Rückfragen	 zur	

Verfügung.	



	

Rückfragehinweis:		

Stefan	Kompacher,	BA	

	

Mit	freundlichen	Grüßen	

	

Pro	Bim	Graz	

Die	Initiative	für	den	Öffentlichen	Verkehr	

http://www.probimgraz.info	

https://www.facebook.com/Probimgraz	

	

Email:	office@probimgraz.info	

Tel.:	+	43	(0)699	8185	8186	

oder:	+43	(0)660	27	44	277	


